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PRESSEMITTEILUNG

Vier Stiftungsratsmitglieder der Bürgerstiftung wieder gewählt

Stiftungskapital auf 1,16 Millionen Euro gewachsen

Das Stiftungskapital der Heilbronner Bürgerstiftung ist im vergangenen Jahr weiter angewachsen und beträgt derzeit rund 1,16 Millionen Euro. Zudem konnte die Stiftung in den knapp fünf Jahren ihres Bestehens bereits Projekte mit insgesamt über einer Million Euro fördern. Dies geht aus dem Jahresbericht hervor, den das Vorstandstrio Dietmar Fütterer, Otto Egerter und Manfred Oexner jüngst dem Stiftungsrat unter Vorsitz von Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach vorgelegt hat. 

Nach wie vor äußerst niedrig ist der Anteil der Verwaltungskosten. Er beträgt für 2008 bei einem Gesamtmittelaufkommen von rund 480 000 Euro nur rund 3,7 Prozent. Dabei rangiert die Heilbronner Bürgerstiftung mit ihrem Fördervolumen von mehr als einer Million Euro unter den zehn größten Bürgerstiftungen in Deutschland. „Auch im vergangenen Jahr hat der Stiftungsvorstand hervorragende Arbeit geleistet“, lobte OB Himmelsbach als Stiftungsratsvorsitzender die ehrenamtliche Tätigkeit des Vorstands bei dessen Entlastung. Wiedergewählt wurden als Mitglieder des Stiftungsrates Dr. Elisabeth Cyran, Dr. Georg Friedrich Mertz, Ulrich Landerer sowie Armin Sohler. Die drei Stiftungsratsmitglieder aus der Mitte des Gemeinderats werden in der konstituierenden Sitzung des Gemeinderats, die für Donnerstag, 23. Juli geplant ist, neu gewählt.

Erweitert hat sich im vergangenen Jahr auch der Freundeskreis der Heilbronner Bürgerstiftung. Mittlerweile zählt er 238 Mitglieder, die der Stiftung jährliche Spenden von mehr als 60 000 Euro zukommen lassen. „Auch damit“, so OB Himmelsbach, „wird unsere Stiftungsintention unterstrichen. Denn die Stiftung lebt davon, dass sich möglichst viele Einwohner beteiligen. So kann die Heilbronner Bürgerstiftung aus vielen – auch kleinen – Einzelspenden und Zustiftungen einzelner Bürgerinnen und Bürger Projekte finanzieren, die dem Zusammenleben aller Heilbronner zugute kommen.“ 
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